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NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

Nr. 8.

Ausgegeben den 14. November 1843.

Herrn J. G. Trog's (Sen. in Thun)
mykologische Umänderungen.

Erste Wanderung.
Wer sich mit Pflanzensammeln abgiebt, weiss, dass,

wenn er einmal eine Pflanze an einem gegebenen Standorte

gefunden bat, er dieselbe (mit Ausnahme etwa der

einjährigen) im folgenden Jahre an der nämlichen Stelle

wiederfindet, wenn selbige nicht durch Kultur oder andere

gewaltsame Mittel daselbst vertilgt worden ist. Mit den
Schwämmen hingegen verhält es sich nicht also : es

erscheinen freilich mehrere Arten fast alle Jahre wieder an
den nämlichen Standorten, wenigstens in denselben
Waldungen, aber mit den meisten hat es doch die besondere

Bewandtniss, dass sie ein oder mehrere Jahre hindurch
an einem Orte sehr häufig vorhanden sein können, aber aus
noch nicht hinlänglich bekanntenUrsachen, aufeinmal daselbst
verschwinden und eine Reihe von Jahren am gleichen Orte
nicht wieder zum Vorschein kommen. Wenn man daher

nur diejenigen Arten aufzählen wollte, welche in einem
einzelnen Jahrgang in einer Gegend aufgefunden wurden,
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